Erich eint Aalich früß. An Tagen, die auf Sonne und Wefttage folgen, abends, Bezugsprels; mo⸗ 

Fatlich 240 Mk. mit Zuſtellung. wöchentlich 60 DIE Per Bot bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre- 

Augen Alexandrow Salina, Danzig: Danziger Anzeigenhürg. Reitbahn 8. Konſtantynow: Schöler, 
Babiantee: G. Keil, Adunska⸗Wola: H. Wolff, 

N — Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Nr. 173. 


Die oberſchleſiſche Frage. 


Eins Erklärung Chamberlains. 


Vondon, 20. Juni. Im englifhen Unterhauſe 
mb’ Chamberlain eine Erkläeung über das Ergeb⸗ 
nis der Konferenz zwiſchen Lord Curzon und 
Brand ab. Die Lage in Oberſchleſien ſei erſchöp⸗ 
fend geprüft worden. Dem Plau, der eine pro⸗ 
greffive Zurückziehung der Juſurgenten und des 
deulſchen Selbſtſchutzes aus dem ſtrittigen Gebiet 
borfehe, ſei zugeſtimmt worden. Die allilerten 
Sireitkräfte follen für die Aufrecherhaltung der 
Ordunug lu den geräumten Gebieten ſolauge ver⸗ 
antwortlich fein, als die Eniſcheldung des Oberſten 
Rates über die zukünftigen Grenzen noch in der 
Schwebe ſei. 

Die Parſſer Unterhandlung ſei durchaus vom 
Geiſte größter Freuudſchaftlichkeit getragen geweſen. 
Der Wunſch der Mächte, in eugſtem 
wirken vorzugehen, ſei aufs nene zum Ausdruck 
gekommen. 


Das amtlihe Abſtimmungsergebnls. 


Beuthen, 28, Junl. Das amtliche Organ 
interalliiesten Kommiſſion in Oppeln veröffent« 
t jetzt die amitichen Abſtimmungszahlen. Das 
ch haben * Prozent der Sümmen für Deutſch⸗ 

gelaufet, Vou ſämtlichen Gemeinden haben 
Prdzent eine deutfche Mehrheit erhalten. Ju 
km dre Wahlkreiſen Kreuzburg, Leobſchüßz und 

erglogan gibt es nach der amtlichen Feſtſtellung 
hekehaupt Feine Gemeinde mit polniſcher Mehrheit, 
ganzen Abſtimmungsgebiet iſt eine einzige 
di mit poluſſcher Mehrheit feſtzuſtellen, nämlich 
dt» Berun im Kreiſe Pleß, ws 1173 polniſche und 
5 deutſche Stimmen abgegeben worden find. 


Amtliches Abſtimmungsergebnis übe 
| Obeeſchleſton - ; 


Danzig, 24. Juni. (Pat.) Das Wolff-Büro 
eldet, daß lant Meldungen des Amtlichen Organs 
x Sulerallüerten Plebiszit⸗Kommiſſion in Oppeln 


Prozent der Plebisziiſtimmen deutſche und 40 ſetz 


Wrozent polulſch find. 

Da „Journal offigiel de Hante Slleſie“, das 
emtliche Degan der Interalliierten Kommiſſion in 
Oppeln, veröffentlicht folgende amtliche Abſtim⸗ 
mungszahlen : 


Zuſammen⸗ ‘ 
seguug der deutſchen Arbelterſchaft 


niſchen 


laſſun gen polnifcher Arbeiter beteiligt waren, haben 
Landeßausweiſungen größeren Umfanges von Polen 
ſtatigefunden, wie dies nicht nur die poluiſche Preſſe, 
ſondern ſogar elne im Auſchluß an die 
Vorgänge veröffentlichte Bekanntmachung des Woſe ⸗ 
woden in Poſen behauptet. 
halb zweier Jahre infolge der 


ihrer Berufstätigkeit und zur 
dem abgetretenen Gebiet gezwungen worden. 
tund 600000 in Deutſchland lebenden Polen kön⸗ 


Vertrag von Verſailles garantiert wird, 
abgetretenen Gebiet, wie die Vorgänge in 
beweiſen. 
daß die von nationaliſtiſcher Unduldſamkeſt 


Koteffion und Geschäftsstelle 
pPetrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Montag, den 27. Juni 1921. 


Inſeratekoſten: 


Igiert; Lach, Kiost. 


— 
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Am Montag den 27. Jum findet im Konzertſaale, Dzielna 18, um 
6 Uhr abends eine ; 


Elternverſammlung 


ftatt, — Seimabgeordneter Spickermann wird über die Schul⸗ 
angelegenheit berichten und die aulferordentlick wicktige Trage 
der Einreichung der Deklarationen beleuchten. Alle Eltern ſind aufs herzlichſte 
zu dieſer Verſammlung eingeladen. — 


Maßnahme, deren plpchologiſcher Grund in der Er⸗ 
infolge des pol⸗ 
Aufſtandes in Oberſchleſien liegt. Die 
deuiſche Regierung, die dieſen Maßnahmen vollkom⸗ 
men fernſtand, hat aber ſofort Schritte unternom⸗ 
men, um einer Wiederholung des Vorgehens der 
Betriebsräte vorzubeugen, 

Ebenſowenlg wie die Behörden an den Eut⸗ 


Runtribution 
Deutſchlands. 


Paris, 28. Juni. (Pat) Um Erſchütte⸗ 
rungen auf dem Valutamarkt vorzubeugen 
und infolgedeſſen, daß einige der Berbün. 


deten ſich einveritanden erklärten, das 
Miſiko anläfſilich der eventuellen Aenderung 
des Valutakurſes zu übernehmen, iſt die 
Entſchädigungskommiſſion gewillt, die 
Junirate der Entſchädigung ſeitens 
Deutſchlrnd in enropäſſcher Valuta und 
nicht in Dollars, wie bei der erſten Mate, 
probeweiſe anzunehmen. 


Oſtrowoer 


Dagegen find inuer⸗ 
immer ſchwieriger 
ſich geſtaltenden Lebensbedingungen für die nicht 
polulſche Minderheit Tauſende von Gewerbetrei⸗ 
benden, Handwerkern und Arbeitern zur Aufgabe 
Abwanderung aus 
Die 


nen demgegenüber nach wie vor faſt ansnahmslos unbe⸗ 
helligt ihren Geſchäften nachgehen und genſeßen 
den vollen Schutz der Verfaſſung und der Ge 


Polens Finanzlage. 


Ju einer am Dienstag nachmittag abgehaltenen 
Sitzung des Aelteſtenausſchuſſes des Sejm berichtete 
Finanzminiſter Steczkowski über die gegenwärtige 
Fluanzlage Polens. Der Minifter erklärte, daß der 
gegeuwärtlige Valulaſturz nur vorübergehenden 
Charakter habe und hauptſächlich auf die Vermin⸗ 
derung der Kaufkraft der polnſſchen Mark zurüd« 


% „ 

Dieſer Schuß, der den Minderheiten durch den 
fehlt im 
Oſtrowo 
Hierbei darf darauf hingewieſen werden. 
gelra« 


Kreis deuiſch paolniſch genen Verfolgungen ſich nicht nur auf das deutſche 
Beulhen 64.565 78,122 Element der Bevölkerung, ſondern ſogar auch auf 
Koſel 86,274 19,218 Evaugeliſche und Juden poluiſcher Zunge eritreden, 
ne 53,358 86,196 Indem die deutſche Regierung die Vorgänge 
Groß⸗Strehlißz 22,415 28,086 in Oſtrowo zur Kenntnis bringt, beehrt fie ſich 
Hindenburg 46,192 48,261 den Botſchaſterrat zu erſuchen, die Anfmertfamkeit 
Kallowitz 75,686 70,019 der polniſchen Regierung auf die unbedingte Not⸗ 
Königshütte 81864 10,764 wendigkeit eines vollkommenen Schutzes der matio« 
Kreuzburg 48,486 1,788 nalen und religiöſen Minderheiten gemäß dem Frie⸗ 
Leobſchütz 65,178 257 densvertrag zu leuken. In UAnbeiradht des vollko m⸗ 
Lubliniß 15,478 18,679 meuen Fehlens dieſes aon den alliierten Reglerun⸗ 
Ober⸗Glogan 83,080 4,428 gen garantierten Minderheitenſchußes in abgelrete⸗ 
Oppeln 78,986 25,838 nen Gebieten dürfte feine Regleruug die Veraut⸗ 
Pleß 18,675 68,371 wortung dafür übernehmen können, weitere derarll⸗ 
Ralibes 49,843 20,755 ge Minderheiten poluiſcher Unduldſamkeit aus⸗ 
Rofenberg 28,867 11,150 zullefern. 

Rybuik 27,919 62,887 Wegen der inzwiſchen nen eingetretenen Vor ⸗ 
Tarnowitz 17,076 27,513 fommaiffe ähnlicher Art in anderen Orten des 

Zuſammer; 709,840 479,747 Abiretungsgebieis find gleiche Vorſtellnugen in die 


Naulhe Brofeiuote gegen 
die Pogtone in Polen. 


Berlin, 22. Jani. (W. T. B.) Der deniſche 
Dolſchafter iu Paris hat am 21. Juni der Bots 
ſchaſterkonferen nachſte hende Note mit Anlage über ⸗ 
geben, die and) den Regierungen in London und 
Nom mitgeteilt worden iſt: 

Am 2. Inni haben im aögelreienen, ehemals 
dentſchen Gebiet in Oſtrowo ſchwere Ausſchreltun⸗ 
zen der poluiſchen Bevölkerung gegen Deutſche ſtatt⸗ 
gefunden. Der nachſtehende Bericht gibt anf Gr und 
der Feſtſtellungen an Ort und Stelle eine ein⸗ 
gehende Schilderung der Vorgänge. Daraus geh! 
detvor, daß die polnischen Behörden verfäumt has 
ben, rechtzeitig in entſcheidender Weiſe zum Schutz 
5 

der Verfolgten einzugreifen, obwohl ihnen die Aus 
zeichen des ſich vorde reitenden Pogroms nicht nube⸗ 
kannt geblieben jein konnten. Die Ortspolizel er⸗ 
wies ſich als machtlos. Militär erſchien auf dem 
Schauplaß der Tat erſt, nachdem ſich der Pogrom 
mn umfangreichen Plünderungen und bedeutendem 
Sichſchaden augenſcheinlich nach vorher feſtgeſetzte m 
Plau sollzogen hatte und eine große Anzahl Ver⸗ 
ſolglet mehr oder weniger ſchwer verletzt war, 

Die polnische Regierung verurteilte wohl dieſe 
uuerhütſen Vorfomniniſſe. Sie berief ſich aber 
datauf, daß die Ereigniſſe durch die Entlaſſungen 
polniſcher Arbeiter in Dentſchland hervorgerufen 
worden ſeſen. Ju der Tat find an einzeluen Stel⸗ 
2 in Deutſchland durch Betriebsräte eigenmächtig 
ra tiae.-Eutlaſſungen , herbeigeführte worden, _ eine 

0 


= 


Wege geleitet, (Es folgt ein Tatſachenbericht über 
die bekannten Vorgänge.), 


Wer treibt Polen aus 
Deutſchland? 


Bou einer Berliner amtlichen Stelle erhielt die 
in Bromberg erſcheinende „Denlſche Rundſchau“ 
folgendes Schreiben: N 

„Wie der Amtmann in Elckel berichtet, iſt den 
polniſchen Staatsangehörigen in Eickel ſeitens des 
polniſchen Konſulats in Eſſen die Ausſtellung von 
Legltimatſonspapleren für den Aufenthalt im 
Deuiſchen Reiche verweigert worden, jedoch hat das 
Konſulat ſich berelt erklärt, für dieſe Perſonen 
Reiſepäſſe zur einmaligen Reife nach Polen aus zu⸗ 
ſtellen, — Ein polniſcher Konſul erſchwert feinen 
Volksgenoſſen alſo die Rückkehr nach Deulſchland.“ 

Was tat darauf die deutſche Reglerung? — 
Sie ſchrieb an die Provinzlalreglerungen des Rhein⸗ 
landes und Weſtfalens: „Wir bitten um gefällige 
Stellungnahme, ob das Verfahren des polniſchen 
Konſuls, das nur die zwangsweiſe Rückwanderung 
gewerblicher, vermutlich qualifizierter, Arbeitskräfte 
bezwecken kann, dort für zuläſſig gehalten wird. 
Einſtweilen habe ich den Landrat in Gelſenkirchen 
exmüchtigt, den in Nede ſtehenden polniſchen Staats⸗ 
angehörigen, ſofern dieſe ihre Staatsangehökigkeit 
feſtſteht und gegen Perſon keine beſonderen 
Bedenken obwalten, Perſonalausweiſe als Pagerſatz 
auszuſtellen. 


ihre 


Im Auftrage Unterſchrift.“ 


Monopole 29 Milliarden. 


zuführen ſei. Die Folge davon if eine Erſchwe⸗ 
rung der Einkäufe im Auslande und der Feſtſtel⸗ 
lung eines Haushalisplanes. Einer der Haupt⸗ 
gründe des Sinkeus der polniſchen Mark iſt die 
übermäßige Inflation, die unſichere auswärtige Lage 
und die innere Kriſe. Das wird dadurch bewieſen, 
daß z. B. im April der Kurs der polniſchen Mark 
ſich feſtigte und die Preſſe fielen, daß aber in dem 
Augenblick, als die Kriſe eintrat, die Valnta von 
neuem ſank. Nicht ohne Einfluß blieben auch die 
großen Einkänfe, die von Lodzer. Induſteſellen im 
Auslande unternommen wurden. 
„Der Miniſter legte den Hanshaltsplan⸗Vor ent⸗ 
wurf vor, aus dem hervorgeht, daß das Poſtminiſte⸗ 
rium Ueberſchüſſe gehabt hat, das Eiſenbahnmini⸗ 
ſterium dagegen ein Defizit von 15 Milliarden. 
Der Haushaltsplan des Kriegsminiſteriums weiſt 
ein Defizit von 80 Milliarden auf. Was die Eins 
nahmen betrifft, jo ergehen die direkten Steuern 
fieben Milliarden, die indirekten Steuern, Zölle und 


Wenn die beabfichtigten Operationen im Aus⸗ 
lan de vollzogen ſein werden, wird die Auzahl der 
Umlaufzrichen uicht vergrößert werden. Sollte ſich 
die vorübergehende Notwendigkeit einer Vermehrung 
der Umlaufzeichen ergeben, dann wird die Regierung 
am Ende des Jahres den Ueberſchuß an Umlauf⸗ 
zeichen aus dem Verkehr ziehen, fe daß ihre Zahl 
die gegenwärtige Zahl nicht überſteigen wird. 

Die Einkünfte des Staates wachſen in erheb⸗ 
lichem Maße, aber 
innete und äußere Hilſe notwendig. 
vorgehoben werden, daß in 
die Lage eln anderes Geficht hat: Deutſch⸗ 
land bet 88 Proz. ſeiner Ausgaben, Frankreich 
82. Proz., Italien 28 Proz. — Polen nur 20 
Proz. England deckt 88 Proz. feiner Ausgaben, 
aber dort geſtattet das Budgetſyſtem eine mecha⸗ 
niſche erhöhung der Einkowmenſteuern nach 
Maßgabe des Steigens der Ausgaben des 
Staates. 

Der Finanzminiſter ſieht eine Möglichkeit, aus 
dieſer Situation herauszukommen, in der Feſtigung 
der Auslandsbezirhungen, einer Verbeſſerung der 
inneren Verhältniſſe, einer Beſchlennignug der De⸗ 
mobiliſierung und größerer Vorſicht bei Feſtſtellung 
des Ausgabenetats. 

Kach Schluß des Expoſes des Finauzminiſters 
entſpann ſich eine Ausſprahe äber die Feſtſetzung 
des Termins, an dem der Haushaltsplan dem Sejm 
vorgelegt werden ſoll. Die Vertreter des Nalfonalen 
Volksverbandes und der Natſonalen Volksvereiuſgung 
verlangten, daß der Haushaltsplan noch vor den 
Sejmferien eingebracht wird. Angeſichts des hart⸗ 
nächtigen Widerſtandes der Volksparteiler fol 


zur Deckung des Defizits iſt 
Es muß her⸗ 
anderen Staaten 


Aeltenausſchuß die Eutſcheidung darüber treffen. 


Wrels der Ezzeinnumer 10 Wars 


‚ons beftebe. 


ver ſchwungs unſeter Stadt ſich 


g-geſpaltene Nonpareillzeile oder deren Raum 15 ME, Ausstand 1 Mk. 80 Uf. 
deutſche Währung. Reklam, u. Inſerate im Text od. auf der. Seite (dov, ſo breit) 60 Me Auskand g er 
(deuiſche) Naum der Nonpareillzeile. Eingeſ. 70 Mk. p. Ko rpuszeile. Bei unſtſatz. Schrägſan n. dergl. 50 
Prozent Auſfſchlag. Juſerate werden nach Möglichkeit gut plaziert. es können aber beſondere Platz 
anweiſungen nicht berückſichtiat werden, dader auch keine dadingebenden Reklamattonen. 
Inſeratenannabme durch alle Annoncen⸗ Büros. — 


20. Jahrgang. 


Japan im Kriege mit 
Sowjet⸗Rußland. 


London, 26. Juni. (Pat.) Laut einen 
Information des „Daily Telegraph“ teilte 
ITſchitſcher in den Mächten mit, daß zwiſchen 
Sowiet⸗Nuffland und Japan Kriegszu⸗ 


Die öſtliche Frage. 


Genf, 26, Juni. (Pat.) Havas. Der Rat der 
Völkerliga hörte auf der öffentlichen Sitzung den 
Bericht des albanischen Kirchenwürdenträgers Bons 
nolt an, der gegen die Okkupalion eines Teils des 
albanifchen Territoriums durch die Griechen und 
Ingoſlaven Proteſt erhob. Die albaniſche Regie⸗ 
tung iſt deshalb gezwungen, 4000 Flüchtlingen aus 
der olkupferten Gegend Uuterkunft zu gewähren. 
Die Vertreter Griechenlands und Ingoflaviens er⸗ 
widerten darauf, daß die früheren Verträge vos 
1918, die die Grenze Albauieus feſtſetzten, ungültig 
ſelen. Sie erſuchten die Volkerliga, dieſe Ange⸗ 
legenheit dem Boiſchafterrat zu überwelſen. . 


Eiſenbahnkataſtrophe 
in Frankreich. 


Lille, 28. Juni. (Pat.) Der Eilzug Lille — 
Paris iſt eutgleiſt. Es gibt 23 Tote und 48 Ber 
wunde te. 


Zum Streik in England. 


Poldbu, 26. Juni. (Pat.) Radle, Auf det 
letzten Verſammlung der Föderation der Grubenar⸗ 
beiter wurde beſchloſſen, die Forderungen einzu⸗ 
schränken. Die Mehrzahl der Streikenden will de 
Staate keine Schwierigkeiten bereiten, entgegen ein 
Gruppe von Arbeitern, die den rlückſichtsloſ 
Klaſſenkampf im Sinne der Grundſätze der deltie 
Internationale wellerführen will. 3 

London, 27. Juni. (Pat.) Heute findet ei 
neue Konferenz der Vertreſer der Grubeuarb 
und der Bergwerkbeſitzer ſowie der Regierung Rate 


In der Tſchechoſlowakei. 


Prag, 26. Juul. (Pat.) Der Streit, des 
Bankbeamten dehute ſich auf ganz Tſchechlen au. 
Am Montag findet eine Konferenz der Regierung 
mit einer Delegation der Bankbeamten ſtatt; mar 
erwartet, daß der Streik bald liqudiert wird. 

Prag, 26, Juni, (Pal.) Präfident Maſſarz 
iſt geſund. Er begibt ſich aus Capri nach Nom 
wo er längere Zeit verbleiben wird. 


Chranik u. Lokales. 


Ein Himmelseleſe. 


Das Vorhandenſein elnes unbegreiflich großen 
Gegenſtandes im Himmelsraum iſt von einem 
holländiſchen Gelehrten Dr. A. Pannekoek nach⸗ 
gewieſen worden. Seine Maſſe iſt nach den Be⸗ 
rechnungen des Holländers 20,000 Millionen 
Mal größer» als die Sonne. Dieſer Himmels⸗ 
tiefe wird als eine „Gas⸗ oder Staubwolke“ bes 
ſchrleben. Der Direktor der Greenwicher Stern⸗ 
warte, Crommelin, der ſich mit dieſer Ent⸗ 
deckung in der „Nature“ beſchäftigt, glaubt, daß 
dadurch unſere ganze Anſchauung von den Kräf⸗ 
ten den Sternenſyſtems verändert werden. Nach 
Pannekoeks Schätzungen iſt dieſer gewaltige 
dunkle Körper 140,000,000, 000, 000 engliſche 
Meilen lang und das Doppelte dieſer Entfer⸗ 
nung vom Sonnenſyſtem entfernt. Er liegt in 
der Konſtellation des Stieres und zeigt ſich als 
eine dunkle Fläche rechts vom Gürtel des Orion. 
Während der Entdecker dieſes rieſigen Körpers 
der Anſicht iſt, daß es ſich um eine ungeheure 
Wolke von dunklem Gas handelt, deren Maſſe 
größer iſt als die von manchen Aſtronomen bis« 
her angenommene Maſſe des ganzen Univerſums 
überhaupt, vertritt ein anderer Gelehrter, Prof 
de Sitter, die Anſchauung, daß der Körper aus 
Staub beſteht, in welchem Falle die Maſſe viel 
geringer wäre. Von der Erde ans geſehen, um⸗ 
ſaßt dieſer dunkle Körper ein Drittel einer Linie 
die vom Polarſtern bis zum Horizont gezoger 
werden kann. 


„Nekrolog. Am verfloſſenen Sonnabend 
verſchied nach längerem Krankenlager einer der 
älteſten Bürger nuſerer Stadt, der Fleiſchermeiſter 
Karl Schultz im Alter von 71 Jahren. Der 
Heimgegangene war in Lodz gebaren uud hat hier⸗ 
ſelbſt ſchon in früheſter Zeit während der großen 
Sturm- und Drangperiode des enormen Auf⸗ 
für das Gemeinweſen 
derſelbeik intereſſiert, indem er veiſchiedene dene 


liche Wemter beneidete. Er war viele Jahre Mine 
durch Aelleſter der Lodzer Flelſchermeſſler⸗Junung, 
Über 22 Jahre war er Mitglied des Kirchenkolle⸗ 
gtums der St. Johaufsgemeinde. Vor fünfzig 
Jahren ging er die Ehe mit der Tochter des Lodzer 
Fürbereißeſißers Eckart ein und gründete feinen 
Hau sſtand, deu er eln halbes Süculum hindurch an 
ein und derſelben Stelle führte. Er war ein Mann 
von ſolidem, rechtſchaffenem Charakter, beſeelt von 
großer Arheitäfrendinkeit, ſtets bereit, Hilsbedßrfti⸗ 
zen in Rot und Trübſal helfend beizuſtehen. Mit 
Karl Schultz iſt eln edler Bürger nuſerer Stadt 
vou dannen geſchleden, Ein ehrenvolles Andenken wird 
ihm bewahrt bleiben. Er euhe in Frieden! 

„ Amtseinführung. In der St. Trlul⸗ 
Matiöfirche fand geſtern vormittag durch Herrn Ger 
netolſuperlutendenten Burſche, in Aſſiſtenz der 
Herren Paſtoren Hadrian und Difo von Hier dle 
Einführung des Kandidaten der Theologle Herrn 
Guſtav Avolf Uſbrich aus Turek in das Predigt⸗ 
amt und zwar ale Hllfsprediger der Lodzer Trini⸗ 
ſatis⸗Gemeinde ſtall. Die Feier begaun mit der 
Lithurgie, ſodann 
das Santind und hlerauf vollzog der Herr General» 
Superintendent den Akt der Eluführung in herge⸗ 
brachter Weiſe, indem er gieſchzeltig eine packende 
Ansprache hielt, die anf alle Auweſenden einen 
tiefen Eindruck machte. 

»Stadtverondnetenverſammlung. Heute 
abend um 6 Uhr findet eine Verſammlung der 
Stadtverordneten mit nachſtehender Tagesordnung 
ſtalt: 1) Mittellungen, 2) Wahlen: — n) zweler 
Mitglieder in das Komitee zur Feſtſehung der 
Werkzuwachsſlener von den Immobilien und eines 
Mitgliedes für die Reglemeutskommiſſton; 8) Eut⸗ 
geguungen des Magiſtrals auf die Interpellation 
des Stadtverordneten Rapalski; 4 Anträge, 

*Der Vazar zugunſten des Aemen⸗ 
baufes am 16, April d. J. im Jeuerwehrſaale an 
der Konſtauliner⸗Straße Nr. 4 erbrachte einen 
Reſugewinn von Mk. 315,869.50. Die Berwals 
tung des. chelſtlichen Wohltätigteſts⸗Vereius ſtalte! 
durch ünſere Vermittlung dem Drganifationdtomitee, 
den edlen Spendern und allen, die zum @elingen 
diefes Feſtes auf irgend eine Meile beigetragen 
haben, den herzlichſten Dank ab. 
Warnung vor einem Gauner. Zur 
Frau Dr. Goldblum in der Petrikauer⸗Skraße 55 
ſam vorgeſtern ein Unbekanuter, der um ärztliche 
Pilfe bat. Das Dieunſtmächen der Frau Dr. G. 
ließ den Patſenten in das Wartezimmer. Bald darauf 
hörte das Mädchen die Tür gehen und der Patient 
war veiſchwunden, mit ihm aber auch verſchſedene 
Sachen im Werte von mehreren Tauſend Mar k. 
Vor dem Gauner ſel hiermit gewarnt. 

» Leichenfund. Auf dem Grundſtſck Kon⸗ 
fanliner-Straje Nr. 109 wurde die Leiche eines 
Mannes gefunden. Aus den Dokumenten, dle der 
VBerſtorbeue bel fich hatte, geht hervor, daß er 
Joſef Pozybyl heißt, gebürtig in Okulsk. Pozybyl 
iſt vor kurzem and Rußland zurückgekehrt und der 
Tod ſoll infolge von Eulbehrungen eingetreten fein, 

* Ein Meſſerbeld. Die Polizei oerhaftete 
geſtern in der Milionowa⸗Slraße den bekannten 
Meſſerhelden Jan Gabryſiak, der kurz vorher einem 
gewiſſen Wladyslaw Nutlowöli ſchwere Mefferftiche 
beigebracht hatle. Der Verwundete wurde nach dem 
Pozuauskiſchen Hospitel gebracht. 

„ Ausgeſetztes Kind. Im Hauſe Killuski⸗ 
Straße Nr. 160 wurde ein 6 Wochen altes Kiud, 
weiblichen Geſchlechts, ausgeſetzt. Das Kind wurde 
ins Zindelhaus gebracht. Die Mutter des Kindes 
wurde verhaftet. 


SDHH-Txater 
g; e u t e, den 27. Juni 1921, abends 
139 Uhr. 


der Kirchenvorſteher der St. 


in eine dentſche Schule 


— — „IE — 
Werlag vou Niers Br 


ſang der Kirchen⸗Geſangverein, 


mit vorhergehendem großen Konzert. 


e Kirtengelangverein der Johannisgemeinde 


Am Sonnabend, 25. Juni verſchled unſer langjähriges Mitglied, 


Herr Kurl Schultz 


Wir verlieren in dem Hingeſchiedenen ein treues und liebes Mitglied, deſſen 
Andenken wir dauernd in Ehren hallen werden. 


Die Herren activen und paffiven Mikglleder werden erſucht, morgen, Dienstag, 
um 3 Uhr Nachmittag an der Beerdigung vollzählig teilzunehmen. 


Wer fein Kind in eine Privatſchule ſenden, oder zu Haufe 
vorbereiten will, hat ebenfalls eine Deklaration abzugeben. 


Der Termin iſt der 30. Juni. 
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Wie in ganz Deutfchland, ſowelt es nicht in 
Feindeshand, fand in der deutſchen Reſchshaupt⸗ 
ſtadt eine Maſſenkundgebung zugunſten der „Ver⸗ 
brechet von Avignon“ ſtatt. Von zwölf verſchle⸗ 
denen Sammelplätzen aus vol ſich der An⸗ 
marſch nach dem Luſtgarten. Die Züge führten 
zahlteiche Demonſtratlonsſchilder mit, die in kur⸗ 
zer, eindringlicher Sprache die Rückgabe der 
Väter und Ernährer forderten. Der Andrang 
war gewaltig, jo daß der weite Platz vor dem 


Kunſtnachrichten. 


Dentiches Theater. Am Sonnabend und 
Sonntag gaben umfere Poſener Güſte das Schau⸗ 
ſpiel von Henryk Beruſtein „Der Dieb“. Das 
Stück ſpielt in der hochelegauten Pariſer Geſell⸗ 
ſchaft. Elegaute Toflellen, reiche Ausſtallung der 
Salons find unentbehrliche Requlſilen bel der Wleder⸗ 
gabe dieſes Schauſpiels. In der heutigen Zeit der 
Teuerung war es natürlich eine ſchwere Aufgabe, 
das zu beſchaffen. Desgleichen gelang es den Var⸗ 
ſtelleru kaum, den Pariſer Ton zu treffen, die Arl, 
wie man ſich in den Salous bewegt, Aber der 
Juhalt des Stückes iſt packeus und läßt den Zu⸗ 
(dauer gern über äußere Mängel hinwegſehen. So 
fand denn auch dieſe Aufführung unſerer Poſener 
Gäſte vollen Beifall. In unſerer für das deuiſch⸗ 
ſprechende Publikum in Lodz theaterlofen Zeit wollen 
wie gern daukbar anerkennen, daß die Poſener uns 
wieder einmal deutſche Kunſt vermittelt haben. 
Sie ziehen ſetzt fort, nachdem fie uns einige Abende 
der Kuuſt gegeben haben und wir wollen hoffen, 
daß fie wiederkehren und uns in nächſter Zelt wieder 
durch deuiſche Kunſt erfreuen. In uuſeren Aufor⸗ 
derungen hat uns der Krieg gelehrt, beſchelden zu 
ſein. Und wir find es auch. Wie wir höcen, find 
aber Verhandlungen im Gange, ein größeres, aus 
recht guten Schauſpielkräflen zuſammengeſetztes 
deulſches Thealetenſemble für einige Zeit nach Lodz 
zu verpflichten. Wir können dieſen Bemühungen 
nur Erfolg wünſchen. —g. 


Sport. 


Eufiballwettfpiele in Helenenhof. Soun⸗ 
abend um 6 Uhr nachmittags fand auf dem Sport» 


Gal france Aug 


Johannisgemeinde 


Der Dorltand. 


Achtung Eltern! 


Dle Elteru, deren Kinder im nächſten Schulſahre, alfo ab 
1. September, ſchulpflichtig werden, 
Deklaration im Schulrat einzureichen, ſonſt können die Kinder nicht 


haben bis zum 30. Juni eine 


kommen. 


3 3humerwohnung u. Küche 
mit fämt. Medengel., Bad. 
feieitr. Licht, in d 2 
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tration in Berlin. 
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Dom und dem Muſeum in Berlin mit unüber⸗ 
ſehbaren Menſchenmaſſen gefüllt war. Von den 
Rednern aller Parteien wurden Anſprachen nes 
halten. Reichstagspräſident Löbe wandte fich 
ausdrücklich an die franzöſiſche Nation, an bie 
Parteien des franzöſiſchen Parlaments und an 
den augenblicklichen Präſidenten von Frankreich, 
er ſolle „mit einem Federſtrich“ die deutſchen 
erlegsgefangenen heimſchichen. 


platz von Heleneuhof zwiſchen den Manuſchaflen 
Sturm und Tou rlug⸗Klub ein Fußball⸗ 
Meiſterſchaftsſplel ſtatt, „Sturm“ trat mi! 
einer gut trainſerlen Maunſchaft auf, während im 
„Touring⸗Klub“ nur die Verteidigung ein 
gutes Spiel bot, Das Meiſterſchaftsſplel wurde 
mit 1: 1, alſo als uneulſchieden abgepftffen. 
Sonntag vormittag fand in Helenenhof das 
Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen den Maunſchaflen „Tou“ 
rng ⸗ Klub“ und „L6dz ti Kl. Sport“ 
ſtatt. Der Ball war fortwährend vor dem Tor des 
„Touriug⸗Klubb“, trotzdem gelang es, dauk dem 
hervorragendem Spiel der Verteidigung, den Stür⸗ 
mern des „L. K. S.“ gur eln Tor zu ſchleßen, 
dem bald darauf ein Tor von ſelten „Touring 
Klub“ folgte. Auf dieſes Meſſterſchaftsſpiel wurde 
als uneulſchleden mit dem Nejultat 12 1 beendet. 


Aus Warſchan. 


— Melſterſchafts⸗Wel trennen. 
Geſteen fanden auf der Lubliner Chauſſee 3 Melſter⸗ 
ſchafts-Weltrennen ſtatt, die vom Warſchaner Zykli⸗ 
ſteuverein veranſtellt wurde. Im Molorrad⸗Welt⸗ 
reunen (300 Kilometer) errang den Sieg in 6 Stun 
den 8 Min. 40 Sek. Herr Duma, im Nover⸗ 
Weltrennen (100 Kilometer) in 4 Stunden 10 Min, 
6 Sek. Herr Grochowek! und im Fußwetklaufen 
(10 Kil,) in 38 Miu. 31%, Sekunden Herr Zifel. 


Aus dem Reiche 


Krakau. Mord und Selbstmord 
In der Kaſe rue. Am Sonnabend nachmittag 
erſchoß in der Kaſernenkanzlei Major Slenuickl den 
Oberftleutnant Madurowlez, worauf er Selbſtmor d 
beging. Die Tragüdie iſt darauf zurſickzuführen, 


Oberieldscher 


Komfort, möbllerte 


eller Lage 


zu verkauften. Ung. erbeten 
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Peirikauer»- Strasse 17, 
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Par 4 
Junger Man, in guter Stel⸗ 


daß Madutewfez 
suhert haf, 


Induſtrie Handel und 
1 
Verkehr. | 
Paplerindyſtrle polenz, 

Die ganze polulſche Papleciuduſtele desc 28 
Papſermaſchiuen, wovon aber kaun die Halle in 
Belrieb it, Die Urſache dieler vermluderten Peo⸗ 
duktlon liegt au dem Mangel der No ſngterfalſen 
Zellulofe und Holzmaſſe. Die einzige poldiſche 
Zelluloſefabrik in Wloclawek Tan monatlich rand 
2000 Tonnen Zellgloſe herſtellen, erzeugt aber ge⸗ 
genwärtig laum die Hälfte, Kelu bon den Dale 
niſchen Papierfabriſen beſitzt eine eigene Zellgloſe⸗ 
fabrik, und nur bier Paplerfabeſken Haben) eigen 
Produktion von Holzmaſſe. In Kleſſpelen ind 
zwel kleine Holzmaſſeſabriten in Zakopaße aud 
Czanc, ihre Produktſon reiht aber dem le, D. zu⸗ 
folge kaum für die Verſorgung itt dieſ em Mohſtoff 
einer jo kleinen Fabell wie die in Biellg. 

Andauernder Mangel au gellulofe zwingt einge 
Papferfabriken, kroß uageheuren Nückganges des 
Valuta die Zelluloſe aus dem Auslaude zu bestehen, 

Die Nor malproduktloß polulſcher Paplecfabeſkeg 
beläuft ſich auf 40,000 Tonnen Papier fährlich z 
der Papierbedarf beträgt dagegen min deſteng 
100,000 Zounen jährlich, Pieſer Fehlbetrag do 
60,000 Tonnen kaun eukpeder darch bas ase 
landiſche Papier gedeckt werden oder durch Erg 
htm von neuen Papiers, Bellllofer und Holze 
maſſefabrlteu in Polen, wofür ſeht geittert wied, 


Telegramme. 
Der japanlſche Thronfolger, 
Paris, 26. Juni. (Pat.) Haba, Der jopge⸗ 


niſche Thronfolger traf aus Dich i Weiten ein 
nach Beſichtigung des Kampffeldes eie zr nach 


Paris ab. 5 
Der Oberſte Nat. 


London, 28. Juni. (Pat.) Maß Awartek, 
daß die nächſte Sigung des Oberſten Ma Pou⸗ 
logne in der 2. Woche des Monats Julf allfhgden 
wird, * 

Fran Cu rie⸗Skladowska's Heimteſſe 


New⸗ Bork, 20. Juni, (Pal.) Havad Fit 
Curie Sllaboska hat mit ihrer Tochter an Motz 
des Schiffes „Olimpia“ die Heimreſſe angeleetes, 
Sie bringt nut ſich 2 Päckchen, die 1 Gramm I 
diuat und ½ Gramm eines wertvollen Metalls eue 
halten. Die 2 Päckchen ſlellen einen Werl von 
140,000 Dollar dar. Es iſt dies ein Geſchen 
anterikauiſchec Frauen. 

Fe auenrechte in Rumaͤnlen. 

Bukareſt, 28. Jun, (Pat,) Auf der geſlei⸗ 
gen Sitzung beſchloß der Senal, den Frauen dach 
Stimmrecht bei den Wahlen der Kommulalbehceden 
zu gewähren, 

Zur Entwaffnungefe age. 

Polöhu, 28. Juul. (Pate) Rabe. Klond che 
orge erklätte, daß Oro Britannien bereit i, die 
Dletuſſſon in Sachen der Cntwaffunugsfrage uu⸗ 
verzüzlich aufzunehmen. 

Beſichtigung der Naphthaquellen, 

Bukareſt, 25. Junl. (Pat.) Ele polulſche 
Delegalion beßibt ih in Begleitung dez Zunge 
niſcheu Geſandten in Warſchau Floteſch nach Riß 
münlen, um die dorligen Mapſthaguellen In Aa gene 
ſchein zu nehmen. 
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und zahle gute Preiſe ſür Hold, Silver Briltan⸗ 
ten, Garderoben, Wälche und Pialaedken, 
ſowie ihwarze Seiden-Shamwls. Wikte Fommen 
Sie, um ſich zu überzeugen ZACIHDDNIASTE, 32, 
Queroſſizine, 1. Stock, W. 13. Bm Mini. 
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des Lodzer Deutſchen 
Gomnaſtums vorbereiten 
könnte, ſucht Jan Netzel 
Strytow, Smolice Mühle. 
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möglich mit Bild 
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Bialkes unſer „A. V. 34” erbe⸗ 
ten. Diskretion zugeſichert. 


aus 3 Zimmern, Kredem (Fir 
Stühle, Hiller 
ih, Otiomaue, Betten mit 
Makraßen. Schlaſſopya, Klei⸗ 
Wäſche⸗Schränke. 
Trumeau. Säulen, Uhr, Lam ⸗ 
nen, Bilder zu Verkaufen, 


8. 
Hgama dug 7. 
N, id in 7A. 


Muster-Zeichnere 
u. Karten-Schlägere 


von 


d 
WR I 1 
Rense. 


n 
* 


SZ KI N 10 


sämtliche Facharbeiten, 


übernimmt 


N. 


Motgtions⸗-Schnellpreledruc „neus Loder Zeikgun 3 


A ! 


